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-fr Selig ein gegangen. ^
Es fegnete, was fonft nicht oft paffiert,

in Redakteur das Zeitliche und ftarb;
Verließ das Gold, daß er zufamm' gefchmiert,
Und durch der Hände TTTüb' erwarb.

Dann flog die Zeitungsfeele himmelwärts
Und klopft ans Rimmelstor bedächtig an,
Drauf ward bald an der beiigen Pforte Erz

Das GucMenftereben aufgetan.

ÜJer da!" rufts drauf. Em Zeitungsfcbreibgetier
&Jar icb mein ganzes liebes Ceben lang,
ÜJeil dir verhaßt die Scbreiberzunft, ift mir
Um meine arme Seele bang."

Glaubs wohl", brummt der Das Journaliftenpack
Verträgt ficb nie fo lang es febreiben kann ;

Es wäre nicht nacb meines Herrn Gefcbmack,
Cieß' icb fie auf den Rimmelsplan."

Heb Petrus" wimmert die Skribentenfeel',

TTlit aller ölelt vertrug icb mich fo gut,
ïïleine Artikel machten nie Krakebl,
War ängftlicb ftets auf meiner Fjut."

Icb hielt zu jeder Fahne, ganz neutral,
Reut' febrieb icb febwarz, dann weiß, dann wieder
leb hatte Abonnenten obne Zahl [rot,
Und fand dabei mein gutes Brot."

tritt ein!" fpracb drauf Skt. Petrus feierlich,

Vor Dir tut ficb die Rimmelspforte auf,
nach der ja alle Zeitungsfcbreiber fich

So lehnen nacb dem Lebenslauf."

TJritt ein!" Bei Deiner TJagesinduftrie
Raft Du brav abgefebrieben und gelefen,
Denn Du bift docb in Deinem Ceben nie
in rechter Journalift gewefen.

Roosevelt im Zirkus.
Berr Atlas ift ein Zirkusmann,

TTIöcbt' gern ein groß' Profiteben ban;
So denkt er bin: Wie fang icb's an,
Daß ich die Leute fangen kann?"

Veraltet find die dummen Witze,
Sie füllen nicht die Zirkusfitze;
Das Reiten, Canzen und Jonglieren
Vermag nicht mebr zu amüfieren. "

Da plötzlich tcheint tein Geilt erhellt:
Der Teufel hol' mich, wenn das fehlt,
Ich zeig einmal der ganzen Welt

Im Zirkus Präh'dent Roosevelt!"
Wer 50,000 bare Franken

iniacken kann in 7 üagen,
Der kann lieh wahrlich nicht beklagen

ilnà feinem Scbickfal gnädig danken.

fjerr Roosevelt wird ficb 's bedenken,

Ihn wird mein Angebot nicht kränken,

r wird mir bald fejn Ja-Wort fcbenken

Und Seinen Schritt zum Zirkus lenken.
Dann geht es in die Welt hinein

Und es beginnt mein großes Schwein,
Zum Zirkus rennt ein jedes Bein;
Wer wollte da zu Baute fein?"

Kommt mal der Zirkus nacb Berlin,
Dann itrömt der ganze Pöbel hin,

s gröhlt und ruft von jedem Sitz:
,11a, Roosevelt, macben's mal 'n Witz!"

ffloii.

Wohltätig iit des feuers macht!"
©t. giortcm, mir flerjn ju btr:

roas bu teetft in ©enf, aud) fjier!
SRan Iief3' fid) iu ©t. ©alten
©tillfdjroeigenb es gefallen!
3ünb' überhaupt, ©t. gloriau,
S3alb alte alten Sahnhöf' an!

Stbüblig.

Maxim Gorhî,
Sinnreicher uon Sitfdjnt)=Siorogorob.

Slnftreidjer feift bu, fagen fie!
3)u ftridjeft an, wahrhaft, unb mie!
2>u ftridjeft iljre ©ünben an,
31jr Safter, ihren ©röfeenroatjn,
Ilm ©utes ju bejroecken.
STut eines ift entfefctid) fetjab,

2)af3 bu es bift, ber aud) gerab
£>at aiemlich 3)reck am ©teefteu!

emil.

g. tu. Hber!
SBir Ijaben heute Seicfjstagshämpfe,
Wir haben keine Saifcrkrämpfe,
SBir haben nidjt ber ©djtffe fängfte,
SBir haben keine ßriegesöngfte,
SBir haben keine Seidjstagsrummel,
SBir haben keine Jürftcnbummel,
SBir haben keine Sïïeerestiefe,
SBir Ijaben keine ©anterbriefe,
SBir haben keine Orbcnefpritjer,
SBir haben keine Saudjauffdjfiker,
SBir haben keine gürften im fjermef,
SBir haben nir. als Sltefjl am Sterine!

n elegesdji Betrachtig über d' Diräkterwahl i der Bärner Ciedertafel.
Es ifcb bi där Diräkterwahl wabrfcbiinli no mängem Ciedertäfler febier

gar e fo ggange wie däm Gfcbäftsreifende, vo däm is albe vor Zyte no
ufe lieb Frun-d Rermann Bär Gott beig ne fälig e fo lufebtig
briebtet bet:

Ginifcb ame=n--e--n=flbe ebunnt e Gfcbäftsreifende=n--es bitzli febpäter i

ds Rotäll zrugg, geibt diräkt i Scbpiissaal u bfcbtellt der Cbällnere--n--e

Suppe, e Dreier &Jiisse--n=u=n es Byftegg. öJo-n=er du mit der Suppe

fertig gfy ifcb, fu bringt ibm ds ITleitfcby e Gottlette=n anstatt es Byftegg
Jetz protäfebtiert dä ITlüfcbterler u feit, är beigi es Byftegg bfcbtellt u
nid e Gottlette! Das gbört der uJirtb (är bet wäge fyr urebige Röflecb=

keit wyt ume der ïïame gba) ; är ebunnt uf e Gafcbt zuecbe--n-u fragt ne

was är ufzbigäbre beigi Du feit do Dä, me beig ibm nid Das bracht
wo=n=är bfcbtellt beig! Do fcblabt der ülirtb mit der flache Rand ufe

Cifcb, daß dem ïïliifcbterler febier flngfcbt u bang worde--n=ifcb u brüeblet:

Jetz wird Das gfräffe!" Cabloo! Pilum.

fastnacbts-Hpbonsrnen. xar.

Was trtnfen toir nun, meine Ceure?" fragte öer grüne Domino
feine Begleiterin. tDaffer tut's freilieft, nicfjt", rezitierte fte unö ladjte.

Perfludjt, roer mit öem Ceufel fpielt!" öa fjatte er fidj mit
einer liebltcften, fleinen Ceufelin etngelaffen unö zum Sdjluf erfahren, öaf
es feine eigene ßrau ar-

Sie finö äuörtnglidj, mein Sueber", fagte öas IDicfelfinö 5um Don

3uan, öer itjr 51t natje fam. IDas man einmal ift, öas muf man ganj
fein", fagte er unö füfte fte.

(D unenttjüllter Haum öes ÎDeiberroillens." Da fjatte Sii" ftcfj

entfctjieöen geroetjrt, öie UTasfe abzunehmen.

Itun greift mir ju unö feiö nidjt Mööe!" rief eine feurige Spanierin
tfjrem On$er 5U. IDarum?

(D, fjätt' idj nimmer öiefen Cag gefefjen." Ein pierrot äcfjjte

fo ettoas am 2tfd)ermittroodj.
Vinn muf ftdj alles, alles roenöen." Es roüröe jum erften Walser

aufgefptclt.
Zctdjt mitjutjaffen, mitjulteben bin tdj öa." (Ein nierjigjäfjnger

Kanalter fpradj's 5U feiner fdjönen Segleiterin. (Es roar ntdjt feine £rau.)

©, rütjret, rüfjret nidjt öaran!" fagte eine alte Pettel auf öem

UTasfenball, als itjr Begleiter itjr öte UTasfe lüften roollte.

Unöers> begreif td) rooljl, als fonft in UTenfdjenföpfen, malt ftdj tn
öiefem Kopf öte IDelt" ein Sdju|engel" fagte öas jum anöern, als
fie am 2tfdjermittrood) uormittag einen fcftroanfenöen Domino nad) f}aufe
geleiteten.

<?>toar roeif id) oiel, öod) möcftt' tdj alles roiffen", öonnerte öer

Papa feinen îlelteften an, als er am UTittroodj mittag nad) ftaufe fam.

^ etwas TNeucs unter der 8onne.
Über breijjig 3Honn, bie nidjts uerbrodjen,
Stuf ©efa^anis itnb Serbannung gefprodjen.

Söodj bies gefiet ben Sllinifteru nidjt ;

©ie tjieften es für iljrc Sflicijt
Unb legten Sroteft ein unb Serroatjrung.
©egen foldjerfei ©cbafjrung.

©ie rebeten unb unirbeit roilb :

2)as Urteil ift ja oiel ju milb".
Siod) einmal richtet, ihr bumtnen Sröpfe,
SBir luotten einfach ihre fiöpfe.

Aus dem Russischen von icJau11

Slidjts Sieues unter ber ©onne, mie?"
D boch, meine fjerrfdjaften, hören ©ie,
©oeben hab' tdj bie STadjricfjt bekommen,
3)ie ©ie gan3 geroig noefj nirgenbs oer=

nommen.
3t)r rot^t ja, mie man in Sîujjtanb fingt,

©inanber um bie Söpfc bringt.
Siele ©chuthen gibt's unb roenig Senker,
Sernünft'ge nicht, bod) riete £>enher.

2)a hat, ben £jerren jum Serbruf},
®as firiegsgerid)t oom Saukafus

Cambon. -#-
Stifter ift er nun geroorben
Son bem roten Slbterorben

3et3t roirb's nidjt mehr lange barjett,
Unb ber falliere hat ben fd) roar 5 en!
Unb mau roirb ficb froh oerbünben,
©id) oergeffen atte ©ünben ;

SBilfjelm roirb, tft er nicht mies,

©hrenbürger oon Saris,
fiommt jur Cf brenlegion,
Unb fpridjt ftolj: Sa, rou&t' idj fdjon!"

Der UTann mit einem Pferöefujj
Perbtrgt nie ganj öas ^infen
Unö roenn er fdjlieflidj weichen muf,
So getjts nidjt ofjne Stinfen.

Sfiueri: Räuber am Ietfte STtanbig nüb
toeflen i§ SftatfjfjuS bure goge 's SBort
ergrife im Äantonsrotfj rao f faft
nüme fjänb djönne tanbe, toegem Sabe
fcfjlufs?"

SRägel: SBenn f amig felber roettb ßabe=

fcfjlufj madjen im Äantonsrotfi, ftnb f
ämel gliner bfunne; für fäb madjeb f
!et ä fo en gnaue Sarigraplj-"

Shueri: 3ä fo, 3ljr meineb, es fei nüi
nötig, bafj im ©ihtgsreglement en

Sarigraph hei, roo tjeifjti : SDie ©tbuni
mufj fpäteftenä abenbë 6 Uhr gefcfjloffcn
roerben."

3tägel: SD'^auptfadj ift mir, bafj be

Sabefcfjtufj uf bte Sîûnt agfetjt fjänb."
Sfiueri: Sm ä fo ä SBarehus, roien

3fjr ftnb, djan ä fo öppis perfe nüi
gttdj fi, i -"

Dîâgel : ^enfeb mer fet ä fo tumm ©djlöt=
fertig a unb fäb fjenfeb mer."

©fjueri: 3 hätt 3 jo djönne Serdjaufs=
magifi ober Slblagftefl fäge, rote '§ im
@fek roörtli fjeifjt, roenn 3 bas beffer pafjt."

SRäget: S'§ handlet ft mir iek bt bem

Sabefcfjfufj nüb um mi§ Ofdjäft, tdj fjä
fo roie fo nüb afe lang feil."

Sfjuert: ©rnües feil", roenber fäge, nüi
roohr?"

Stägel: SBas fuft? Slber e§ tft mer bt
bem oerruefte 8abefd)lufj am Sldjtt fdj»
ä paarmat oordja, bafj t fja müefe nüecb>

ter ië Sett, roifl i mi nüb oorgfefj glja
fia. SUS ©idjerheitëoentit fjän i äfänigs
agfange sroeimal 3' Slbtg 3'nätj."

Sfjueri: Überroinbfige perfe. 0$br fägeb

oom e oerruefte Sabefcfjfufj am SI d) t i
3îfjr felber aber paefeb fdjo unberlidjt
ääme- 3fir finb fjaft au Stni 00 bette,

roo meineb, @feh fetteb nu für biefe
gelte. SBenn Sffjr ä 19jäfiregi Sabe=
fodjter roäreb, roureb 3ßr all Âantonë=

rötfi perdjretjcroo für Stüntgftimmt fjänb."
9tägel: 3fir jtetjnb grab 'ë redjt £t)ema

a. Über b' gaftnad)t roär idj für 2abe=
töchterfcfilufj uf bie ©iebni!"

^ Selig eingegangen. ^
Cs segnete, was sonst nickt, oft passiert,

Lin keäakteur äas Zeitliche unà starb;
Verliek äas Lolä, äalZ er ?uiamm' gesckmiert,

iinä äurck äer stänäe Mük' erwarb.

vann flog äie ?eitungsleele kimmelwärts
Anä klopft ans stimmelstor deääcktig sn,
Vrauf warä balä an äer Keilgen Pforte Cr?

Vas Luànfterchen aufgetan.

Aeräa!" rufts ärauf. Cin Xeitungsschreibgetier
Aar ick mein ganzes liebes Leben lang,
Aeil äir verkalZt äie Sckreider?unft, ist mir
lim meine arme Seele bang."

LIaubs wokl", brummt äer Vas Journalistenpack
Verträgt sick nie so lang es sckreiben kann;
Cs wäre nickt nack meines Herrn Lesckmack,
LielZ' ick sie auf äen Mmmelsplan."

Ack Petrus" wimmert äie Skribentenleel',

Mit aller Aelt vertrug ick mick so gut,
Meine Artikel markten nie Krakekl,
Aar ängstlick stets auf meiner f?ut."

Ick kielt 2U jeäer ^akne, gan? neutral,
steut' ickrieb ick lckwar?, äann weilZ, äann wieäer
Ick katte Abonnenten okne ?akl i/ot,
llnä fanä äabei mein gutes Krot."

î>itt ein!" sprack ärauf Skt. Petrus feierlick,

Vor Vir tut sick äie Mmmelspforte auf,
Nack äer ja alle Zeitungsschreiber sick

So seknen nack äem Lebenslauf."

ì>itt ein!" Kei veiner ^agesinäustrie
stakt vu brav abgeschrieben unä gelesen,

Venn vu bist äoch in Veinem Leben nie
Cin rechter Journalist gewesen.

K-oosevelt îrn Ärkus.
Kerr Atlas iit ein Zirkusmann,

Möckt' gern ein grob" proîitcken ban;
So äenkt er bin: wie fang icb's an,
vak ick à L-eute sangen kann?"

Veraltet iinä clie äummen Aitze,
Sie füllen nickt äie Zirkuslitze;
vas leiten, Tanzen unä Jonglieren
Vermag nickt mebr ^u amüsieren/

va plötzlick îcbeint lein geilt erbellt:
..ver Teufel bol' micb, wenn äas leblt,
Ick zeig einmal äer ganzen Aelt
Im Zirkus präiiäent Koosevelt!"

Aer 50,000 bare franken
Sniacken kann in 7 tragen,
ver kann licb wskrlick nicbt beklagen

iinä seinem Sckickial gnääig äanken.

fierr Roosevelt wirä lick 's beäenken,

Ikn wirä mein Angebot nickt kränken,
Lr wirä mir balä lejn Ia-Aort sckenken

linä leinen Scbrill zum Zirkus lenken.

vann gebt es in äie Aelt binein
îlnâ es beginnt mein grokes Sckwein,
Zum Zirkus rennt ein jeäes Kein;
Aer wollte äa zu kîaule iein?^

Kommt mal äer Zirkus nack Kerbn,
vann strömt äer ganze Pöbel bin,
Ls gröblt unä rult von jeäem Sitz:
,11a, Roosevelt, macben's mal 'n Aitz!"

Mon.

Aohitätig itt ckes feuers Macht!"
St. Florian, wir flehn zu dir:
Tu', was du tatst in Genf, auch hier!
Man liefz' sich in St. Gallen
Stillschweigend es gefallen!
Zünd' überhaupt. St. Florian,
Bald alle alten Bahnhöf' an!

Scküollg.

l^axini Gorki,
Anstreicher von Nischuy-Nowgorod.

Anstreicher seist du, sagen sie!

Du strichest an, wahrhaft, und wie!
Du strichest ihre Sünden an,
Ihr Laster, ihren Größenwahn,
Am Gutes zu bezwecken.

Aur eines ist entsetzlich schad,

Dasz du es bist, der auch gerad

Hat ziemlich Dreck am Stecken!
emll.

<z. w. Aber!
Wir haben keine Reichstagskämpfe,
Wir haben keine Kaiscrkrämpfe,
Wir haben nicht der Schiffe längste,
Wir haben keine Kriegesängste,

Wir haben keine Reichstagsrummel,
Wir haben keine Fürstenbummel,
Wir haben keine Meerestiefe,
Wir haben keine Ganterbriefe,
Wir haben keine Ordensspritzer,
Wir haben keine Bauchaufschlitzer,
Wir haben keine Fürsten im Kennet,
Wir haben nix ^ als Mehl am Aermel

Cn elegeschi Kettachtig über ck' vîràiiterìvahi i cker karner cieckertäl.
Cs isch bi äär Viräkterwakl wakrsckiinli no mängem Lieäertäfler schier

gar e so ggange wie ääm Lsckäftsreisenäe, vo ääm is aide vor ?vte no
üse lieb s^rünä Hermann Kär Lott keig ne ialig e so luscktig
bricktet ket:

Cinisch ame-n-e-n-Abe chunnt e Lschäftsreisenäe-n-es iàli sckpäter i

äs stotäll ?rugg, geikt äiräkt i Sckpiissaal u bscktellt äer Ckällnere-n-e
Suppe, e Dreier Aiisse-n-u-n es Kvftegg. Ao-n-er äu mit äer Suppe

fertig gsv isch, su bringt ikm äs Meitsckv e Lottlette-n anstatt es Kvftegg
Jet? protäscktiert ää Müschterler u seit, är keigi es K^tegg bschtellt u
niä e Lottlette! vas gkört äer Mrtk (är ket wäge svr urckige stofleck-
keit wvt ume äer Name gka) ; är ckunnt uf e Lascht ?uecke-n-u fragt ne

was är àbigâkre keigi vu seit äo Vä, me keig ikm niä vas bracht

wo-n-är bscktellt keig! Vo scklskt äer Airtk mit äer flache stanä à
Asch, äalZ äem Müschterler sckier Angsckt u bang woräe-n^isch u brüeklet:

Jet? wirä vas gfrà'sse!" - î^abloo pilum.

fastnackts-^Zpkorismen. Aar.

Was trinken wir nun, meine Teure?" fragte der grüne Domino
seine Begleiterin. Wasser tut's freilich nicht", rezitierte sie und lachte.

Verflucht, wer mit dem Teufel spielt!" da hatte er sich mit
einer lieblichen, kleinen Teufelin eingelassen und zum Schluß erfahren, daß
es seine eigene Frau war.

Sie sind zudringlich, mein Lieber", sagte das Wickelkind zum Don

Juan, der ihr zu nahe kam. Was man einmal ist, das muß man ganz
sein", sagte er und küßte sie.

<V unenthüllter Raum des Weiberwillens." Da hatte Si^" sich

entschieden gewehrt, die Maske abzunehmen.

Nun greift mir zu und seid nicht blöde!" rief eine feurige Spanierin
ihrem Tänzer zu. Warum?

G, hätt' ich nimmer diesen Tag gesehen." Ein Vierrot ächzte

so etwas am Aschermittwoch.

Nun muß sich alles, alles wenden." Es wurde zum ersten Walzer
aufgespielt.

Nicht mitzuhassen, mitzulieben bin ich da." Ein vierzigjähriger
Aavalier sprach's zu seiner schönen Begleiterin. (Es war nicht seine Frau.)

V, rühret, rühret nicht daran!" sagte eine alte Vettel auf dem

Maskenball, als ihr Begleiter ihr die Maske lüften wollte.

Anders^ begreif' ich wohl, als sonst in Menschenköpfen, malt sich in
diesem Aopf die Welt" ein Schutzengel" sagte das zum andern, als
sie am Aschermittwoch vormittag einen schwankenden Domino nach Hause

geleiteten.

Zwar weiß ich viel, doch möcht' ich alles wissen", donnerte der

Vapa seinen Aeltesten an, als er am Mittwoch mittag nach Hause kam.

Etwas s^eues unter âer 8onne.
liber dreißig Mann, die nichts verbrochen,
Auf Gefängnis und Verbannung gesprochen.

Dach dies gefiel den Ministern nicht;
Sie hielten es für ihre Pflicht
Und legten Protest ein und Verwahrung
Gegen solcherlei Gcbnhrung.

Sie redeten uud wurden wild:
Das Urteil ist ja viel zu mild".
Noch einmal richtet, ihr dummen Tröpfe.
Wir wallen einfach ihre Köpfe.

Aus äem kuzzisàn von üisu»

Nichts Neues unter der Sonne, wie?"
O doch, meine Herrschaften, hören Sie,
Soeben hab' ich die Nachricht bekommen,
Die Sie ganz gewifz noch nirgends ver¬

nommen.

Ihr wißt ja, wie man in Rußland singt,
Einander um die Köpfe bringt.
Viele Schurken gibt's und wenig Denker,
Vernünst'ge nicht, doch viele Henker.

Da hat, den Herren zum Verdruß,
Das Kriegsgericht vom Kaukasus

Lâmbon.
Ritter ist er nun geworden
Von dem roten Adlerorden
Jetzt wird's nicht mehr lange harzeil,
Und der Falliere hat den schwarzen!
Und man wird sich froh verbünden,
Sich vergessen alte Sünden;
Wilhelm wird, ist er nicht mies,

Ehrenbürger von Paris,
Kommt zur Ehrenlegion,
Und spricht stolz: Na, wußt' ich schon!"

Der Mann mit einem Oferdefuß
Verbirgt nie ganz das Hinken
Und wenn er schließlich weichen muß.
So gehts nicht ohne Stinken.

Chueri: Hcmder am leiste Mündig nüi>

wellen is R a t h h u s dure goge 's Wort
ergrife im Kantonsroth, wo s' fast
nüme händ chönne lande, wegem
Ladeschluß?"

Rägel: Wenn s' amig selber wend
Ladeschluß machen im Kantonsroth, sind s'

ämel gliner bsunne; für säb mached s'

kei ä so en gnaue Parigraph."
Chueri: Jä so, Ihr meined, es sei nüd

nötig, daß im Sitzigsreglement en

Parigraph hei, wo heißt! : Die Sikun»
muß spätestens abends 6 Uhr geschlossen

werden/
Rägel: D'Hauptsach ist mir, daß de

Ladeschluß uf die Nüni agsetzt händ."
Chueri: Em ä so ä Warehus, wien

Ihr sind, chan ä so öppis perse nüd
glich si, i -"

Rägel : Henked mer kei ä so tumm Schlöt-
terlig a und säb henked mer."

Chueri: I hätt I jo chönne Verchaufs-
magisi oder Ablagstell säge, wie 's im
Gsetz wörtli heißt, wenn I das besser paßt."

Rägel: Es handlet si mir ietz bi dem

Ladeschluß nüd um mis Gschäft, ich hä
so wie so nüd ase lang feil."

Chueri: Gmües feil"', wender säge, nüd

wohr?"
Rägel: Was sust? Aber es ist mer bi

dem verruckte Ladeschluß am Achti sch«

ä paarmal vorcha, daß i ha müese nüechter

is Bett, will i mi nüd vorgseh gha

ha. Als Sicherheitsventil hän i äfänigs
agfange zweimal z' Abig z'näh."

Chueri: Überwindlige perse. Ihr säged

vom e verruckte Ladeschluß am Achti,
Ihr selber aber packed scho underlicht
zäme. Ihr sind halt au Eini vo dene,

wo meined, Gsetz setted nu für diese
gelte. Wenn Ihr ä 19jähregi
Ladetochter wäred, wured Ihr all Kantonsröth

verchretzc.wo sür Nüni gstimmt händ."
Rägel: Ihr ziehnd grad 's recht Thema

a. Über d' Fastnacht wär ich für
Ladetöchterschluß uf die Siebni!"


	...

